
Himmelgeist auf den Beinen
BeimnunmehrneuntenHalbmarathongingenexakt677LäuferandenStart.Organisiertwurdederbeliebte,
mittlerweileüberregionalelaufderlaufgemeinschaftHimmelgeistundderlaufsportabteilungderFortuna.

VON MONIIQ' SUSKI

HIMMELGEISTBereitsvor8 Uhr mor-
gens herrscht am Samstag reges
Treiben auf den Himmelgeister
Straßen. Eine lange Menschen-
schlange hat sich vor der Num-
mern-Ausgabe gebildet. Und die
Helfer kommen bei dem sommer-
lich warmen Wetter schon vor dem
Start ins Schwitzen. 677 Läufer
müssen rechtzeitig ihre Startnum-
mer bekommen. Dennoch ist die
Stimmung ausgelassen und sowohl
Teilnehmer als auch Besucher freu-
en sich auf den 9. Himmelgeister
Halbmarathon.

Stolz über gute Zusammenarbeit
"Wirsind stolz über die gute Zu-

sammenarbeit der Städte Neuss
und Düsseldorf', sagt Walter Schu-
hen, Mitglied der Laufsportabtei-
lung bei Fortuna Düsseldorf und
Mitorganisator. Denn wie jedes
Jahr führt die asphaltierte Strecke
die Läufer erst durch ein kurzes
Waldstückhin zur Fleher Brückehi-
nüber nach Neuss. Weiter geht es
durch das blühende Naturschutz-
gebiet bis zum Neusser Yachthafen.
über die Kardinal-Frings-Brücke
und, an der Universität vorbei geht
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Männer Als Ersterlief Wolfgang
Lenz(Rhein-MarathonDüsseldorf
e.V.)mit einer Zeit von 1:14:42in
Ziel.GefolgtvonJanErikKruse(TK
Grevenbroich Triathlon) mit
1:16:06undMatthiasJegodtka(TG
Neuss)1:17:04.
Frauen Den ersten Platzbelegt
TanjaWatzlaw(LTDSHSKöln)mit
1:34:51.AufPlatzzweikamClaudia
Schragemit 1:37:46dicht gefolgt
von StefanieRoth(LGWuppertal)
mit 1:38:39.
Alle Ergebnisse und Anmeldung
unterwww.lg-himmelgeist.de.
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es zurück nach Himmelgeist. "Ge-
nauso wichtig wie die Läufer sind
die rund 100 ehrenamtlichen Hel-
fer", sagt Schuhen. Ob als Strecken-
posten, an Start und Zieloder an ei-
ner von sieben Trinkstationen, sor-
gen sie für einen reibungslosen Ab-
lauf. Und dabei bleibt die familiäre
Atmosphäre nicht auf der Strecke:
Jeder Läufer bekommt auf Wunsch
ein persönliches Einlauflied auf der
Zielgraden. Klassikerbei dem soge-
nannten "Personalize your finish"
sind Lieder wie "Highway to hell"
oder "Simply the best". Gespannt
warten alle Läufer auf den Bus der

Linie 835,der das traditionelle Sig-
nal ist, in Startposition zu gehen.

Startschussist der Rheinbahn-Bus
Die Rheinbahn war pünktlich,

und nach einer La-ola-Wellefür den
Busfahrer fiel um 8.06 der Start-
schuss. Auchnach dem Start wurde
es für die zahlreichen nicht mitlau-
fenden Besucher nicht langweilig.
Eine Sambakapelle sowie Musik
aus Boxensorgen für Stimmung.

Nach einer kleinen Stärkung in
einer Bäckerei bezogen die Ersten
ihre Plätze an der Ziellinie. Denn
schon nach etwas über einer Stun-

de rechneten die Veranstalter im
Ziel mit den ersten Läufern. Nach
einer Stunde und 14 Minuten gin-
gen WolfgangLenz cl1serster Mann
und Tanja Watzlaw als erste Frau
nach 1 Stunde und 34 Minuten
durchs Ziel. Nach dem auch der
letzte Teilnehmer ins Zielkam, war
das Programm noch lange nicht zu
Ende. Im Biergarten der "Zille"gab'
es eine Party mit Tombola, um den
Tagentspannt auszuklingen.

Wen nun auch das Lauf-Fieber
gepackt hat, kann sich jetzt schon
für das kommende Jahr zum Halb-
marathon anmelden.


